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Mega-Skigebiet stösst
aufWiderstand
Die Gemeinde Tschiertschen-Praden plant erneut
den Anschluss an das Mega-Skigebiet Lenzerhei-
de-Arosa. Die Wunschvariante ist eine Pendel-
bahn direkt von Tschiertschen auf das Weisshorn
sowie eine Piste durch das Urdental. Die Skilifte in
Tschiertschen sind seit Jahrzehnten defizitär. Im
Geschäftsjahr 2018/19 kamen die Bergbahnen mit
vier Liften nur dank Spenden von 350000 Franken
einigermassen über die Runden. Die geplante Ver-
bindung soll die finanziellen Probleme lösen. Ver-
schiedene Umweltschutzorganisationen hingegen
kritisierten gestern in einer gemeinsamen Mit-
teilung das Projekt nicht als Gewinn, sondern als
schwerwiegenden Eingriff in die Natur. (SDA)
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GaultMillau krönt
«7132 Hotel»
VALS Mitja Birlo, Küchenchef im
«7132 Hotel» in Vals, ist «Koch des
Jahres 2022». Der 36-jährige Ber-
liner ist gestern vom Gastrofüh-
rer GaultMillau mit 18 von 20 mög-
lichen Punkten ausgezeichnet wor-
den. Das abgelegene Valsertal ist
sein «Garten». Birlo hatte kaum je-
mand auf dem Zettel. Das liege we-
niger an seinem Talent als viel-
mehr an der Lage, teilte GaultMillau
Schweiz mit. «Es führt wirklich nur
ein Weg nach Vals.» Birlo lässt sich
vom Valser Ökosystem inspirieren,
ziehtmit seiner Brigade regelmässig
zumSammelndurchdieWälder. Für
seine arbeitsintensive Küche lasse
er sich nicht einschränken. (SDA)
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Omikron «stoppt»
Winteruniversiade
LUZERN Zwölf Tage vor der Eröff-
nung ist die Winteruniversiade Lu-
zern 2021 gestern abgesagt worden.
Die Organisatoren des internatio-
nalen Hochschulsportanlasses be-
gründen dies mit den jüngsten Ent-
wicklungen der Coronapandemie.
Die Winteruniversiade ist nach
Olympia der grösste Multisportan-
lass, der im Winter stattfindet. Die
30.Ausgabe hätte vom 11.bis 21. De-
zember an verschiedenen Orten in
der Zentralschweiz und in Grau-
bünden stattfinden sollen. Erwartet
worden waren gegen 1600 Studen-
ten aus über 50 Ländern. Die Coro-
navariante Omikron habe die Aus-
gangslage aber in Kürze verändert,
sagte Guido Graf, OK-Präsident der
Winteruniversiade und Luzerner
Mitte-Regierungsrat. (SDA)
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Johann Coaz’
Leben in Buchform
CHUR Die Historiker Karin Fuchs,
Paul Eugen Grimm und Martin Stu-
ber widmen sich in ihrem neuen
Buch «Nutzen und schützen» dem
Leben des Bündner Gebirgstopo-
grafen und Forstingenieurs Johann
Coaz. Das Buch erscheint parallel
zur aktuellen Ausstellung im Räti-
schen Museum in Chur, die eben-
fallsCoaz’Arbeitbeleuchtet.Bis1851
wirkte dieser als Gebirgstopograf in
Graubünden im Dienst des Eidge-
nössischen Topographischen Bu-
reaus. Anschliessend war er Bünd-
ner Oberforstinspektor. 1875 wurde
er vom Bundesrat zum Eidgenössi-
schen Forstinspektor berufen, ein
Amt, das er bis 1914 innehatte. (BT)

KULTUR REGION.. . . . . . . . . . . .Seite 15

Die Hoffnung bleibt
Geht der Bündner SkirennfahrerMauro Caviezel
in die Hockeposition, wird es gefährlich. Nicht für
seine Konkurrenten, sondern für ihn selbst: «Ab
einem gewissen Blickwinkel nehme ich verzögert
Doppelbilder wahr. Dadurch komme ich schneller
ans Limit.» Das ist der Grund, weshalb er im Kraft-
training schuftet, während seine Teamkollegen
Rennen fahren.Wann es für ihn soweit seinwird,
ist nicht absehbar. Die Hoffnung bleibt bestehen.
(STEFAN SALZMANN/FOTO OLIVIAAEBLI-ITEM)
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Testoffensive endet in Überlastung
Weil die Labors überlastet sind, passt Graubünden die Coronatest-Programme an.

▸ MICHAEL NYFFENEGGER

DerKantonGraubündenhat die Co-
rona-Massentests in Schulen und
Betrieben in den vergangenen Wo-
chen stark ausgeweitet. Nun kön-
nen die Proben nicht mehr innert
nützlicher Frist ausgewertet wer-
den, weil die Labors überlastet
sind. Der Kanton passt das Test-
programm daher an. Ab sofort wird
an den Schulen bis auf Weiteres
nur noch einmal pro Woche getes-
tet, wie der Kanton in einer Mittei-

lung von gestern schreibt. Zweima-
liges Testen sei nur noch inAusnah-
mefällen und in Absprache mit der
Projektleitung der Schultestungen
möglich. Kinder und Erwachsene
mit Symptomen sind aufgefordert,
zu Hause zu bleiben und nicht an
den Schultestungen teilzunehmen.
Stattdessen sollen sie sich in einem
Testcenter, einer Hausarztpraxis
oder einer Apotheke testen lassen.
Wenn in einer Schulklasse vier Per-
sonen positiv auf Corona getestet
werden, muss die ganze Klasse für

zehnTage inQuarantäne gehenund
erhält Fernunterricht.

Angepasst werden auch die Be-
triebstestungen: Ab sofort können
pro Person höchstens noch drei
Tests proWoche durchgeführt wer-
den. Personenmit Symptomen sind
gebeten, sich nicht in den Betrie-
ben, sondern bei anderen offiziel-
len Teststellen testen zu lassen. Ge-
impfte Personen sollen nicht regel-
mässig getestet werden.
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Gestatten: Pippin Patschifig
StattAbenteuer zu bestehen und Fürst zuwerden, würde
er eigentlich lieber unter dem Baummit den goldenenÄp-
feln sitzen undmit den Spatzen reden: «Pippin il patgi-
fic», der jüngste «Held» von SchriftstellerTimKrohn.An-
fang Dezember erscheint Pippinsmärchenhafte Geschich-
te in der Chasa Editura Rumantscha – exklusiv auf Ro-
manisch und alsComic, illustriert vonChrigel Farner.
Der in Berlin lebende Schweizer ist international bekannt

für seine opulenten Bilder und seine fantastischen Figu-
ren. Im Interview erzählt er, wie es zur einzigartigen Zu-
sammenarbeit gekommen ist, was er auf seinerRecher-
chereise durch Pippins «Grischunezia» erlebt hat – und
weshalb er sich Krohns Protagonist so verbunden fühlt.
(JANO FELICE PAJAROLA/ILLUSTRATION CHRIGEL FARNER)
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Melde dich an zum
Gesundheits-Check!

Tickst du noch richtig?
Überprüfe deine Herzgesundheit und

trainiere sicher, gesund und – stolperfrei.
Das Zentrum für Leistungsdiagnostik
und Sportmedizin

zels.ch

9 771424 754008

2 0 0 4 8

Parkett,Türen,
Terrassendielen…
Vaduz · T +423 232 04 46 · roeckle.li

Eine Petition kann vieles verändern.
Warum nicht auch in Ihrer Region?

Jetzt Veränderungen
vorantreiben:

suedostschweiz.ch/
petitio


